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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Aufbereitungsanlage
gemal dem Oberbegriff des Patentanspruches 1.
[0002] BeiDruckmaschinen, beispielsweise flr den In-
taglio-Stichtiefdruck, muss flr jeden Druckvorgang tber-
schussige Druckfarbe von den Druckplatten entfernt wer-
den. Dies erfolgt in der Regel mit einer wassrigen Druck-
maschinenreinigungslésung, wobei die Menge der ver-
wendeten Druckmaschinenreinigungslésung wesentlich
groRer ist als die abzuwaschende Farbe. Hierbei sind
Aufbereitungsanlagen bekannt, welche einen Teil der
Druckmaschinenreinigungslésung fir die nochmalige
Verwendung wiedergewinnen kénnen. Der bei diesem
Prozess anfallende schlammartige Abfall stellt eine Be-
lastung fir die Umwelt dar, und muss mit groRem Auf-
wand entsorgt werden.

[0003] AusderEP 1092684 A2 und der EP 0 826 502
A1 sind Aufbereitungsverfahren fiir verunreinigte Druck-
maschinenreinigungslésungen bekannt, wobei die ver-
unreinigte Druckmaschinenreinigungslésungenin einem
Filtrationsschritt in ein Filtrat und ein Konzentrat aufge-
trennt wird, wobei das Konzentrat weiter aufbereitet wird.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher eine Aufbe-
reitungsanlage der eingangs genannten Art anzugeben,
mit welcher die genannten Nachteile vermieden werden
kénnen, mit welcher ein grofRer Teil der Druckmaschi-
nenreinigungslésung wiedergewonnen werden kann.
[0005] Erfindungsgemal wird dies durch die Merkma-
le des Patentanspruches 1 erreicht.

[0006] Dadurch ergibt sich der Vorteil, dass im We-
sentlichen der gesamte Wasseranteil der Druckmaschi-
nenreinigungslésung wiedergewonnen werden kann,
wobeiauch das Trockenprodukt der Vakuumtrocknungs-
anlage fur eine Vielzahl an Anwendungsfallen weiter be-
nutzt werden kann. Das Kondensat des Trocknungs-
schrittes kann durch die Zugabe geeigneter Zuschlag-
stoffe wieder zu einer Druckmaschinenreinigungslésung
gemischt werden. Dadurch kann der Abfall des mitdieser
Aufbereitungsanlage durchgefiihrten Aufbereitungsver-
fahrens erstens reduziert und zweitens weiterverar-
beitbar ausgebildet sein. Auch kann, insbesondere im
Zusammenhang mit dem stetig steigenden Umweltbe-
wusstsein und der in vielen Landern vorherrschenden
Wasserknappheit, der Verbrauch an Frischwasser auf
ein sehr geringes Mal zurlickgedrangt werden. Weiter
kann dadurch das mitdieser Aufbereitungsanlage durch-
fuhrbare Aufbereitungsverfahren auf eine besonders ein-
fache, sichere und energiesparende Weise durchgefiihrt
werden. Durch die Vakuumtrocknungsanlage aufgrund
der geringen Temperatur kann sowohl der Energiever-
brauch gering gehalten, als auch die Gefahr einer Selbst-
entziindung vermieden werden. Dadurch kann weiters
auf zusatzliche Sicherheitsvorkehrungen und Sicher-
heitsbauten verzichtet werden, wodurch das Verfahren
wirtschaftlicher durchgefiihrt werden kann.

[0007] Weiters betrifftdie Erfindung ein Aufbereitungs-
verfahren gemaR dem Patentanspruch 3.
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[0008] Aufgabe der Erfindung ist es daher weiters ein
Aufbereitungsverfahren anzugeben, mit welchem die ge-
nannten Nachteile vermieden werden kénnen, mit wel-
chem ein groRerer Teil der Druckmaschinenreinigungs-
I6sung wiedergewonnen werden kann.

[0009] Die Vorteile des Aufbereitungsverfahren ent-
sprechen den Vorteilen der Aufbereitungsanlage.
[0010] Die Unteranspriiche betreffen weitere vorteil-
hafte Ausgestaltungen der Erfindung.

[0011] Ausdricklich wird hiermit auf den Wortlaut der
Anspriiche Bezug genommen, wodurch die Patentan-
spriche an dieser Stelle durch Bezugnahme in die Be-
schreibung eingefligt sind und als wortlich wiedergege-
ben gelten.

[0012] Die Erfindung wird unter Bezugnahme auf die
beigeschlossene Zeichnung, in welcher lediglich eine be-
vorzugte Ausfiihrungsform beispielhaft dargestellt ist,
naherbeschrieben. Dabeizeigt die Figur eine bevorzugte
Ausfiihrungsform einer Aufbereitungsanlage als Prinzip-
skizze.

[0013] Die Figur zeigt eine bevorzugte Ausfliihrungs-
form einer Aufbereitungsanlage 1 flr verunreinigte
Druckmaschinenreinigungslésungen. Die Darstellungist
nur schematisch, wobei die Pfeile der Verbindungslinien
die bevorzugte Durchflussrichtung anzeigen. Weiters
kénnen in den Verbindungen zwischen den einzelnen
Anlagen oder Behalter Zwischenspeicher vorgesehen
sein. Die Druckmaschinenreinigungslésungen kann ins-
besondere dazu vorgesehen sein, liberschissige Farbe
wahrend eines Druckvorganges von Druckplatten einer
Druckmaschine 2 zu entfernen. Die Druckmaschine 2
kann insbesondere eine Druckmaschine 2 fir den Inta-
glio-Stichtiefdruck sein. Hierbei kann bevorzugt vorge-
sehen sein, dass die Druckmaschinenreinigungslésun-
gen eine wassrige Lésung, insbesondere eine alkalisch-
wassrige Losung ist.

[0014] Die Druckmaschine 2 ist ausgangsseitig mit ei-
nem Sammelbehalter 3 verbunden, wobei der Sammel-
behalter 3 mit dem Eingang einer Filtrationsanlage 4 ver-
bunden ist. Im Sammelbehélter 3 wird die verschmutzte
Druckmaschinenreinigungslésung aufgefangen, wobei
vom Sammelbehélter 3 die verschmutzte Druckmaschi-
nenreinigungslésung an die Filtrationsanlage 4 weitege-
leitet werden kann. Die Filtrationsanlage 4 kann bei-
spielsweise als Umkehrosmoseanlage, als Mikrofiltrati-
onsanlage, als Ultrafiltrationsanlage oder als Nanofiltra-
tionsanlage ausgebildet sein, um nur einige Beispiele ei-
ner nicht abschlieRenden Aufzdhlung zu nennen. Bei der
Filtrationsanlage 4 kann besonders bevorzugt 95 - 98
Vol.-% der verschmutzten Druckmaschinenreinigungs-
lI6sung als gereinigte Druckmaschinenreinigungslésung
wiedergewonnen werden.

[0015] Vorgesehenist, dass eine Permeatleitung 5 der
Filtrationsanlage 4 mit einem Reinigungslésungsspei-
cher 6 verbunden ist. Durch die Permeatleitung 5 kann
die in der Filtrationsanlage 4 gereinigte Druckmaschi-
nenreinigungslésung zu einem Reinigungslésungsspei-
cher 6 weitergeleitet werden.
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[0016] Weiters ist eine Konzentratleitung 7 der Filtra-
tionsanlage 4 mit einer Vakuumtrocknungsanlage 8 ver-
bunden. Hierbei kann vorgesehen sein, dass die Kon-
zentratleitung 7 einen Konzentratzwischenspeicher um-
fasst. Die Vakuumtrocknungsanlage 8 kann insbeson-
dere als Kontakttrockner ausgebildet sein, wobei das
Konzentrat tGber Heizplatten gefiihrt wird, wodurch sich
im Wesentlichen die flissigen Bestandteile des Konzen-
trats verflichtigen. Die Vakuumtrocknungsanlage 8
weist weiters einen Kondensator 9 auf, welcher die ver-
flichtigten Stoffe wieder in die flissige Phase Uberflhrt.
Derartige Vakuumtrocknungsanlagen 8 kénnen mit ge-
ringem Energieaufwand einen Trockensubstanzanteil im
Trocknungsprodukt von 60-98%, insbesondere 70-90%,
erreichen, wodurch das Trocknungsprodukt weitestge-
hend freivon Wasser ist. Dadurch kénnen die festen Sub-
stanzen des Konzentrats, welche im Wesentlichen durch
die Farbriickstande gebildet werden, zuverladssig von
den flissigen Substanzen des Konzentrats, welche im
Wesentlichen von der Druckmaschinenreinigungslo-
sung stammen, getrennt werden. Dadurch kann ein
Grolteil der Druckmaschinenreinigungslésung, insbe-
sondere im Wesentlichen der gesamte Wasseranteil der
Druckmaschinenreinigungslésung  wiederverwendet,
werde, wobei das weitgehend flissigkeitsfreie Trock-
nungsprodukt auf einfache Weise weiterverwendet wer-
de kann.

[0017] Aufgrund des geringeren Druckes in der Vaku-
umtrocknungsanlage 8 kann der Siedepunkt verringert
werden, wodurch eine vollstdndige Verdampfung we-
sentlicher Bestandteile der Druckmaschinenreinigungs-
I6sung bereits bei einer geringen Temperatur erfolgen
kann. Die Vakuumtrocknungsanlage 8 kann insbeson-
dere bei einer Temperatur kleiner 60°C betrieben wer-
den. Besonders bevorzugt kann die Vakuumtrocknungs-
anlage 8 bei einer Temperatur von ca. 50°C betrieben
werden. Dadurch kann der Energieverbrauch gering ge-
halten, und die Gefahr einer Selbstentziindung vermie-
den werden. Dadurch kann die Aufbereitungsanlage 1
frei von zusétzlichen Sicherheitsmerkmalen gehalten
werden, welche eine Selbstentziindung des Trocknungs-
produktes verhindern sollen.

[0018] Der Kondensator 9 der Vakuumtrocknungsan-
lage 8 ist mit einem Zwischenspeicher 10 verbunden. Im
Zwischenspeicher kann das Kondensat der Vakuum-
trocknungsanlage 8 zwischengelagert werden, wobei
das Kondensat lediglich die chemischen Bestandteile
der Druckmaschinenreinigungslésung aufweisen kann,
aber in einer anderen Konzentration.

[0019] Weiters ist eine Dosiereinrichtung 11 zur Zuga-
be von Zuschlagstoffen zu einem Kondensat des Kon-
densators 9 vorgesehen. Dadurch kann das Kondensat
wieder auf die gleiche Zusammensetzung wie die Druck-
maschinenreinigungslésung gebracht werden. Hierfir
kann bevorzugt eine Messvorrichtung vorgesehen sein,
welche Messvorrichtung die Zusammensetzung des
Kondensats bestimmt.

[0020] Vorgesehen ist, dass der Zwischenspeicher 10
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mit dem Reinigungslésungsspeicher 6 und/oder einem
Eingang der Druckmaschine 2 verbunden ist, und dass
der Reinigungslésungsspeicher 6 mit dem Eingang der
Druckmaschine 2 verbunden ist. Dadurch kann die ge-
reinigte Druckmaschinenreinigungslésung wieder in der
Druckmaschine 2 verwendet werden. Hierbei kann be-
vorzugt vorgesehen sein, dass der Zwischenspeicher 10
Uber den Reinigungslésungsspeicher 6 mit der Druck-
maschine 2 verbunden ist, also dass der Zwischenspei-
cher 10 mit dem Reinigungslésungsspeicher 6 verbun-
den ist. Dadurch kann das auf die chemische Zusam-
mensetzung des Reinigungslésungsspeichers 6 ge-
brachte Kondensat zunachst zur Reinigungslésungs-
speicher 6 weiterleitet werden, von wo aus die Druckma-
schine 2 mit Druckmaschinenreinigungslésung be-
schickt werden kann. Weiters kann vorgesehen sein,
dass der Zwischenspeicher 10 mit der Druckmaschine 2
verbunden ist.

[0021] Dadurch ergibt sich der Vorteil, dass im We-
sentlichen der gesamte Wasseranteil der Druckmaschi-
nenreinigungslésung wiedergewonnen werden kann,
wobei auch das Trockenprodukt der Vakuumtrocknungs-
anlage 8 fur eine Vielzahl an Anwendungsfallen weiter
benutzt werden kann. Das Kondensat des Trocknungs-
schrittes kann durch die Zugabe geeigneter Zuschlag-
stoffe wieder zu einer Druckmaschinenreinigungslésung
gemischt werden. Dadurch kann der Abfall des mit dieser
Aufbereitungsanlage 1 durchgefiihrten Aufbereitungs-
verfahrens erstens reduziert und zweitens weiterverar-
beitbar ausgebildet sein. Auch kann, insbesondere im
Zusammenhang mit dem stetig steigenden Umweltbe-
wusstsein und der in vielen Landern vorherrschenden
Wasserknappheit, der Verbrauch an Frischwasser auf
ein sehr geringes MaR zurlickgedrangt werden. Weiter
kann dadurch das mit dieser Aufbereitungsanlage 1
durchfuhrbare Aufbereitungsverfahren auf eine beson-
ders einfache, sichere und energiesparende Weise
durchgefiihrt werden. Durch die Vakuumtrocknungsan-
lage 8 aufgrund der geringen Temperatur kann sowohl
der Energieverbrauch gering gehalten, als auch die Ge-
fahr einer Selbstentziindung vermieden werden. Da-
durch kann weiters auf zusétzliche Sicherheitsvorkeh-
rungen und Sicherheitsbauten verzichtet werden, wo-
durch das Verfahren wirtschaftlicher durchgefiihrt wer-
den kann.

[0022] Bevorzugt kann vorgesehen sein, dass die Do-
siereinrichtung 11 mit dem Zwischenspeicher 10 verbun-
denist. Dadurch kann eine besonders schnelle und leicht
kontrollierbare Wiederherstellung der urspriinglichen
Zusammensetzung der Druckmaschinenreinigungslé-
sung erreicht werden.

[0023] Alternativ kann vorgesehen sein, dass die Do-
siereinrichtung 11 mit dem Reinigungslésungsspeicher
6 verbunden ist.

[0024] Weiters kann vorgesehen sein, dass die Vaku-
umtrocknungsanlage 8 eine Offnung fiir die Zugabe von
rieselfahigem Absorptionsmaterial aufweist. Dadurch
kann Absorptionsmaterial das Trocknungsprodukt der
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Vakuumtrocknungsanlage 8 binden und einer Weiterver-
arbeitung zuganglich machen.

[0025] Hierfiir kann vorgesehen sein, dass die Vaku-
umtrocknungsanlage 8 ein Ruhrwerk aufweist. Das
Rihrwerk kann das einzudickende Konzentrat in Bewe-
gung halten, wodurch eine gleichmaRige Eindickung er-
folgen kann. Weiters kann das Ruhrwerk die Absorption
des Trocknungsprodukts durch das Absorptionsmaterial
begtinstigen.

[0026] Weiters kann vorgesehen sein, dass die Vaku-
umtrocknungsanlage 8 mehrere Trocknungsstufen auf-
weist, wobei insbesondere bei der letzten Trocknungs-
stufe die Offnung fiir die Zugabe von rieselfahigem Ab-
sorptionsmaterial angeordnet ist.

[0027] Bevorzugt kann vorgesehen sein, dass das die
Vakuumtrocknungsanlage 8 mit einer Trocknungspro-
duktverarbeitungsanlage 12 verbunden ist. In der Trock-
nungsproduktverarbeitungsanlage 12 kann das von
Wasser weitgehend befreite Trocknungsprodukt, insbe-
sondere das mit dem Absorptionsmaterial gebundene
Trocknungsprodukt, weiterverarbeitet werden, beispiels-
weise zu Brennmaterial oder Damm- bzw. Fullstoffen.
Dadurch kénnen im Wesentlichen alle Endprodukte des
Aufbereitungsverfahrens verwendet werden, wodurch
kaum ein zu entsorgender Abfall entsteht.

[0028] Beider Aufbereitungsanlage 1 kdnnen weiters
noch weitere Behalter oder Anlagen vorgesehen sein,
welche beispielsweise prozesstechnisch zwischen den
einzelnen hier beschriebenen Anlage, Speicher oder Be-
halter angeordnet sind, und welche weitere prozesstech-
nische Aufgaben erflllen kdnnen.

[0029] Beieinem Aufbereitungsverfahren einer verun-
reinigten Druckmaschinenreinigungslésung, welches
Aufbereitungsverfahren insbesondere mit einer obenste-
henden Aufbereitungsanlage 1 durchgefiihrt werden
kann, ist vorgesehen, dass die verunreinigte Druckma-
schinenreinigungslésung in einem Sammelbehalter 3
gesammelt wird. Die Druckmaschinenreinigungslésung
kann hierbei insbesondere eine alkalischwassrige L&-
sung sein, besonders bevorzugt umfassend Wasser, 0,3
bis 2 Vol.-% Reinigungsbase und 0,3 bis 2 Vol.-% Netz-
mittel. Die Reinigungsbase kann insbesondere ein Me-
tallhydroxid, bevorzugt Natriumhydroxid, sein. Die ver-
unreinigte Druckmaschinenreinigungslésung kann ins-
besondere 0,1 bis 30 Vol.-% Farbriickstdnde von der
Druckmaschine 2 enthalten.

[0030] Anschliefend wird die verunreinigte Druckma-
schinenreinigungsldsung in einer Filtrationsanlage 4 in
einem Filtrationsschritt filtriert, wobei das Permeat des
Filtrationsschrittes in einen Reinigungslésungsspeicher
6 gefuhrt wird, und das Konzentrat des Filtrationsschrit-
tes in einer Vakuumtrocknungsanlage 8 in einem Trock-
nungsschritt getrocknet wird. Hierbei kann insbesondere
vorgesehen sein, dass 95 bis 98 Vol.-% der verunreinig-
ten Druckmaschinenreinigungsldsung als Permeat ge-
reinigt werden kénnen, und 5 bis 2 Vol.-% der verunrei-
nigten Druckmaschinenreinigungslésung als Konzentrat
andie Vakuumtrocknungsanlage 8 weitergeleitet werden
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kénnen.

[0031] Im Trocknungsschritt kann insbesondere das
Konzentrat in ein Trocknungsprodukt und ein Kondensat
aufgespalten werden.

[0032] Hierbei kann besonders bevorzugt vorgesehen
sein, dass wahrend des Trocknungsschrittes das Kon-
zentrat bis zu einem weitgehend flissigkeitsfreien Trock-
nungsprodukt getrocknet wird. Als weitgehend flissig-
keitsfrei kann hierbei ein Trockensubstanzanteil im
Trocknungsprodukt von 60-98%, insbesondere 70-90%,
angesehen werden, wodurch das Trocknungsprodukt
weitgehend frei von Wasser ist, und daher leichter weiter-
benutzt werden kann.

[0033] Das Kondensat des Trocknungsschrittes wird
in einen Zwischenspeicher 10 gefiihrt. Hierbei kann ins-
besondere vorgesehen sein, dass das Kondensat ledig-
lich die Substanzen der urspriinglichen Druckmaschi-
nenreinigungslésung aufweist, und insbesondere im We-
sentlichen das gesamte Wasser des Konzentrats der Fil-
trationsanlage 4 aufweist. Weiters kann vorgesehen
sein, dass das Kondensat weiters die Reinigungsbase
in einer verringerten Konzentration, insbesondere in 25
bis 50 % der urspriinglichen Konzentration aufweist. Wei-
ters kann vorgesehen sein, dass das Kondensat im We-
sentlichen frei von dem Netzmittel ist.

[0034] Weiters ist vorgesehen dass dem Kondensat
mittels einer Dosiereinrichtung 11 Zuschlagstoffe zur Bil-
dung der Druckmaschinenreinigungslésung zugegeben
werden. Die Zuschlagstoffe kdnnen bevorzugt in dem
Zwischenspeicher 10 zugegeben werden. Dadurch kann
eine besonders schnelle und leicht kontrollierbare Wie-
derherstellung der urspriinglichen Zusammensetzung
der Druckmaschinenreinigungslésung erreicht werden.
[0035] Alternativkdnnen die Zuschlagstoffe inden Rei-
nigungslésungsspeicher 6 zugegeben werden.

[0036] DieDruckmaschinenreinigungsldsungdes Zwi-
schenspeichers 10 und des Reinigungslésungsspei-
chers 6 werden der Druckmaschine 2 wieder zugefiihrt.
[0037] Dadurch kénnen die bei der Aufbereitungsan-
lage 1 genannten Vorteile erzielt werden.

[0038] Das Aufbereitungsverfahren kann hierbei ins-
besondere kontinuierlich durchgefiihrt werden.

[0039] Alternativ kann vorgesehen sein, dass das Auf-
bereitungsverfahren chargenweise durchgefihrt wird.
[0040] GemaR eines hier nur zu Anschauungszwe-
cken dargebrachten Beispiels, welches nicht einschrén-
kend ausgelegt werden soll, kann vorgesehen sein, dass
die Druckmaschinenreinigungslésung aus 99 Vol.-%
Wasser, 0,5 Vol.-% Reinigungsbase und 0,5 Vol.-%
Netzmittel besteht. Die verunreinigte Druckmaschinen-
reinigungslésung weist im Beispiel 1 | Farbriickstande
und 99 | urspringliche Druckmaschinenreinigungslo-
sung auf.

[0041] Im Beispiel werden im Filtrationsschritt 97 Vol.-
% der verunreinigten Druckmaschinenreinigungslésung
als Druckmaschinenreinigungslésung wiedergewonnen,
also insgesamt 97 | Druckmaschinenreinigungslésung.
Die 3 | Konzentrat des Filtrationsschrittes enthalten noch
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1 | Farbriickstande und 2 | Druckmaschinenreinigungs-
lI6sung, bestehend aus 1,98 | Wasser, 0,01 | Reinigungs-
base und 0,01 | Netzmittel.

[0042] Im Trocknungsschritt kénnen nun die 1,98 |
Wasser sowie 0,005 | Reinigungsbase als Kondensat ge-
wonnen werden, der Rest liegt als Trocknungsprodukt
vor. Hierbei kann das Trocknungsprodukt ganzlich frei
von Wasser gehalten werden. Im Zwischenspeicher 10
werden im Beispiel von der Dosiereinrichtung 11 dem
Kondensat wieder 0,005 | Reinigungsbase und 0,01 |
Netzmittel zugesetzt, wodurch dass Kondensat wieder
die Zusammensetzung der urspringlichen Druckma-
schinenreinigungslésung aufweist. Von dem Zwischen-
speicher 10 kann die Druckmaschinenreinigungslésung
wieder in den Reinigungsldsungsspeicher 6 oder in die
Druckmaschine 2 geleitet werden, wodurch der Kreislauf
in diesem Beispiel geschlossen ist.

[0043] Besonders bevorzugt kann vorgesehen sein,
dass dem Trocknungsprodukt des Trocknungsschrittes
ein rieselfédhiges Absorptionsmaterial zugegeben wird.
Dieses Absorptionsmaterial kénnen beispielsweise zer-
kleinerte Werkstoffe aus Zellulosefaser, beispielsweise
Papierschnitzel oder Holzschnitzel sein, aber auch an-
dere saugfahige oder absorbierende Stoffe sein. Das Ab-
sorptionsmaterial kann hierbei insbesondere dazu vor-
gesehen sein, das Trocknungsprodukt zu binden und ei-
ner Weiterbenutzung zufiihrbar zu machen. Dadurch
kann auf eine aufwendige Entsorgung des Trocknungs-
produktes verzichtet werden. Das Absorptionsmaterial
mit dem Trocknungsprodukt kann beispielsweise einer
thermischen Verwertung zugefiihrt werden. Alternativ
kann aber auch vorgesehen sein, dass das Absorptions-
material mit dem Trocknungsprodukt als Damm- oder
Fullstoff verwendet wird.

[0044] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass das
Absorptionsmaterial mit dem Trocknungsprodukt zu Bri-
ketts, welche zur thermischen Verwertung vorgesehen
sind, weiterverarbeitet wird.

[0045] Beim Trocknungsschritt kann insbesondere
vorgesehen sein, dass das Absorptionsmaterial erst
dannzugegeben wird, wenn dass Trocknungsprodukt ei-
nen vorgebbaren Wert des Trockensubstanzanteils auf-
weist, also bereits genitigend eingedickt ist. Bei einer
chargenweisen Durchfiihrung kann hierfir das Absorp-
tionsmaterial erst nach einer vorgebbaren Zeit der Va-
kuumtrocknungsanlage 8 zugegeben werden. Bei einer
kontinuierlichen Trocknung kann vorgesehen sein, dass
die Vakuumtrocknungsanlage 8 mehrere Trocknungs-
stufen aufweist, und dass erst in der letzten Trocknungs-
stufen das Absorptionsmaterial der Vakuumtrocknungs-
anlage 8 zugeflgt wird.

[0046] Weiters kannvorgesehen sein, dass das Trock-
nungsprodukt nach dem Trocknungsschritt direkt ent-
sorgt wird. Diese Entsorgung kann beispielsweise eine
thermische Verwertung sein.

[0047] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass das
Trocknungsprodukt des Trocknungsschrittes verbrannt
wird, und dass die Verbrennungsenergie dem wieder

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Aufbereitungsverfahren wieder zugeflihrt wird. Bei-
spielsweise kann die Verbrennungsenergie zum Betrieb
der Vakuumtrocknungsanlage 8 verwendet werden. Da-
durch kann der Energieverbrauch des Aufbereitungsver-
fahrens gering gehalten werden.

[0048] Weiters kann vorgesehen sein, dass die Druck-
maschinenreinigungslésung aus dem Zwischenspeicher
10 und/oder dem Reinigungslésungsspeicher 6 in einem
Trocknerreinigungsschritt der Vakuumtrocknungsanla-
ge 8 zugefiihrt wird und nach dem Trocknerreinigungs-
schritt dem Sammelbehalter 3 zugeflihrt wird. Dadurch
kann die Vakuumtrocknungsanlage 8 ohne Verwendung
zuséatzlicher Reinigungsmittel bei zu starker Verschmut-
zung einfach gereinigt werden, wobei die zur Reinigung
verwendete Druckmaschinenreinigungslésung wieder
mittels dem Aufbereitungsverfahren wiedergewonnen
werden kann. Der Trocknerreinigungsschritt kann perio-
disch wiederkehrend und/oder nach Bedarf durchgefihrt
werden. Hierfir kénnen insbesondere zuséatzliche Trock-
nerreinigungsschrittleitungen 13 vorgesehen sein, damit
es zu keiner Riickspilungen in den fiir die Aufbereitung
vorgesehenen Leitungen kommt. Hierbei kann vorgese-
hen sein, dass die Druckmaschinenreinigungslésung
aus dem Zwischenspeicher 10 in einem Trocknerreini-
gungsschritt der Vakuumtrocknungsanlage 8 zugefiihrt
wird. Dadurch kénnen die Trocknerreinigungsschrittlei-
tungen 13 kurz gehalten werden.

[0049] Bevorzugt kann weiters vorgesehen sein, dass
die Druckmaschinenreinigungsldésung aus dem Zwi-
schenspeicher 10 und/oder dem Reinigungslésungs-
speicher 6 in einem Filterreinigungsschritt der Filtrations-
anlage 4 zugefiihrt wird und nach dem Filterreinigungs-
schritt dem Sammelbehalter 3 zugeflihrt wird. Dadurch
kann die Filtrationsanlage 4 ohne Verwendung zuséatzli-
cher Reinigungsmittel bei zu starker Verschmutzung ein-
fach gereinigt werden, wobei die zur Reinigung verwen-
dete Druckmaschinenreinigungslésung wieder mittels
dem Aufbereitungsverfahren wiedergewonnen werden
kann. Der Filterreinigungsschritt kann periodisch wieder-
kehrend und/oder nach bedarf durchgefiihrt werden.
Hierfir konnen insbesondere zuséatzliche Filterreini-
gungsschrittleitungen 14 vorgesehen sein, damit es zu
keiner Rickspullungen in den fiir die Aufbereitung vor-
gesehenen Leitungen kommt.

Patentanspriiche

1. Aufbereitungsanlage (1) fuir verunreinigte Druckma-
schinenreinigungsldsungen umfassend eine Druck-
maschine (2), wobei die Druckmaschine (2) aus-
gangsseitig mit einem Sammelbehalter (3) verbun-
den ist, wobei der Sammelbehalter (3) mit dem Ein-
gang einer Filtrationsanlage (4) verbundenist, wobei
eine Permeatleitung (5) der Filtrationsanlage (4) mit
einem Reinigungslésungsspeicher (6) verbunden
ist, dadurch gekennzeichnet, dass eine Konzent-
ratleitung (7) der Filtrationsanlage (4) mit einer Va-
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kuumtrocknungsanlage (8) verbunden ist, dass ein
Kondensator (9) der Vakuumtrocknungsanlage (8)
mit einem Zwischenspeicher (10) verbunden ist,
dass eine Dosiereinrichtung (11) zur Zugabe von Zu-
schlagstoffen zu einem Kondensat des Kondensa-
tors (9) vorgesehen ist, dass der Zwischenspeicher
(10) mit dem Reinigungslésungsspeicher (6)
und/oder einem Eingang der Druckmaschine (2) ver-
bunden ist, und dass der Reinigungslésungsspei-
cher (6) mit dem Eingang der Druckmaschine (2)
verbunden ist.

Aufbereitungsanlage (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Dosiereinrichtung (11)
mit dem Zwischenspeicher (10) verbunden ist.

Aufbereitungsverfahren einer verunreinigten Druck-
maschinenreinigungsldsung, wobei die verunreinig-
te Druckmaschinenreinigungslésung in einem Sam-
melbehalter (3) gesammelt wird, anschlielend in ei-
ner Filtrationsanlage (4) in einem Filtrationsschritt
filtriert wird, wobei ein Permeat des Filtrationsschrit-
tes in einen Reinigungslésungsspeicher (6) geflhrt
wird, wobei ein Konzentrat des Filtrationsschrittes in
einer Vakuumtrocknungsanlage (8) in einem Trock-
nungsschritt getrocknet wird, wobei ein Kondensat
des Trocknungsschrittes in einen Zwischenspeicher
(10) gefiihrt wird, wobei dem Kondensat mittels einer
Dosiereinrichtung (11) Zuschlagstoffe zur Bildung
der Druckmaschinenreinigungslésung zugegeben
werden, und die Druckmaschinenreinigungslésung
des Zwischenspeichers (10) und des Reinigungsl6-
sungsspeichers (6) der Druckmaschine (2) wieder
zugefihrt werden.

Aufbereitungsverfahren nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass dem Trocknungsprodukt
des Trocknungsschrittes ein rieselfahiges Absorpti-
onsmaterial zugegeben wird.

Aufbereitungsverfahren nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Trocknungsprodukt
nach dem Trocknungsschritt direkt entsorgt wird.

Aufbereitungsverfahren nach einem der Anspriiche
3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Druck-
maschinenreinigungsldésung aus dem Zwischen-
speicher (10) und/oder dem Reinigungslésungs-
speicher (6) in einem Trocknerreinigungsschritt der
Vakuumtrocknungsanlage (8) zugefiihrt wird und
nach dem Trocknerreinigungsschritt dem Sammel-
behalter (3) zugeflhrt wird.

Aufbereitungsverfahren nach einem der Anspriiche
3 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Druck-
maschinenreinigungsldsung aus dem Zwischen-
speicher (10) und/oder dem Reinigungslésungs-
speicher (6) in einem Filterreinigungsschritt der Fil-
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trationsanlage (4) zugefiihrt wird und nach dem Fil-
terreinigungsschritt dem Sammelbehalter (3) zuge-
fuhrt wird.

Claims

A treatment plant (1) for contaminated printing ma-
chine cleaning solutions, comprising a printing ma-
chine (2), wherein the printing machine (2) is con-
nected on the output side to a collecting container
(3), wherein the collecting container (3) is connected
to the input of a filtration system (4), wherein a per-
meate line (5) of the filtration system (4) is connected
to a cleaning solution storage unit (6), characterized
in that a concentrate line (7) of the filtration system
(4) is connected to a vacuum drying system (8), a
condenser (9) of the vacuum drying system (8) is
connected to an intermediate storage unit (10), a
dosing device (11) for adding additives to a conden-
sate of the condenser (9) is provided, the intermedi-
ate storage unit (10) is connected to the cleaning
solution storage unit (6) and/or aninput of the printing
machine (2), and the cleaning solution storage unit
(6) is connected to the input of the printing machine

).

A treatment plant (1) according to claim 1, charac-
terized in that the dosing device (11) is connected
to the intermediate storage unit (10).

A treatment method for a contaminated printing ma-
chine cleaning solution, wherein the contaminated
printing machine cleaning solution is collected in a
collecting container (3), subsequently filtered in a fil-
tration system (4) in a filtration step, wherein a per-
meate of the filtration step is guided into a cleaning
solution storage unit (6), wherein a concentrate of
the filtration step is dried in a vacuum drying system
(8) in a drying step, wherein a condensate of the
drying step is guided to an intermediate storage unit
(10), wherein additives for forming the printing ma-
chine cleaning solution are added to the condensate
by means of the dosing device (11), and the printing
machine cleaning solution of the intermediate stor-
age unit (10) and the cleaning solution storage unit
(6) are supplied to the printing machine (2) again.

A treatment method according to claim 3, charac-
terized in that a pourable absorption material is add-
ed to the drying product of the drying step.

A treatment method according to claim 3, charac-
terized in that the drying product is directly disposed
of after the drying step.

A treatment method according to one of the claims
3 to 5, characterized in that the printing machine



11 EP 2 684 697 B1 12

cleaning solution is supplied from the intermediate
storage unit (10) and/or the cleaning solution storage
unit (6) to the vacuum drying system (8) in a dryer
cleaning step and is supplied after the dryer cleaning
step to the collecting container (3).

A treatment method according to one of the claims
3 to 6, characterized in that the printing machine
cleaning solution is supplied from the intermediate
storage unit (10) and/or the cleaning solution storage
unit (6) to the filtration system (4) in a filter cleaning
step and is supplied after the filter cleaning step to
the collecting container (3).

Revendications

Installation de retraitement (1) pour des solutions de
nettoyage pour machines d’imprimerie contami-
nées, comprenant une machine d’'imprimerie (2), la-
quelle machine d’'imprimerie (2) est reliée du cété de
la sortie a un réservoir collecteur (3), le réservoir
collecteur (3) étant relié a I'entrée d’une installation
de filtration (4), une conduite de perméat (5) de I'ins-
tallation de filtration (4) étant reliée a un réservoir de
solution de nettoyage (6), caractérisé en ce qu’une
conduite de concentré (7) de I'installation de filtration
(4) estreliée a une installation de séchage sous vide
(8), en ce qu’un condenseur (9) de l'installation de
séchage sous vide (8) est relié a un réservoir inter-
médiaire (10), en ce qu’un dispositif de dosage (11)
est prévu pour I'ajout d’additifs a un condensat du
condenseur (9), en ce que le réservoir intermédiaire
(10) est relié au réservoir de solution de nettoyage
(6) et/ou a une entrée de la machine d’imprimerie
(2) eten ce que le réservoir de solution de nettoyage
(6) estrelié a'entrée de la machine d’'imprimerie (2).

Installation de retraitement (1) selon la revendication
1, caractérisée en ce que le dispositif de dosage
(11) est relié au réservoir intermédiaire (10).

Procédé de retraitement d’'une solution de nettoyage
pour machines d’'imprimerie, dans lequel la solution
de nettoyage pour machines d’imprimerie contami-
née est recueillie dans un réservoir collecteur (3)
puis filtrée dans une installation de filtration (4) au
cours d’'une étape de filtration, dans lequel un per-
méat issu de I'étape de filtration est amené dans un
réservoir de solution de nettoyage (6), dans lequel
un concentré issu de I'étape de filtration est séché
dans une installation de séchage sous vide (8) au
cours d’'une étape de séchage, dans lequel un con-
densat issu de I'étape de séchage est amené dans
un réservoir intermédiaire (10), dans lequel le con-
densat est additionné d’additifs au moyen d’un dis-
positif de dosage (11) pour former la solution de net-
toyage pour machines d’'imprimerie, et dans lequel
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la solution de nettoyage pour machines d’'imprimerie
du réservoir intermédiaire (10) et du réservoir de so-
lution de nettoyage (6) est ramenée a la machine
d’imprimerie (2).

Procédé de retraitement selon la revendication 3,
caractérisé en ce que le produit de séchage issu
de I'étape de séchage est additionné d’'un matériau
absorbant capable de s’écouler.

Procédé de retraitement selon la revendication 3,
caractérisé en ce que le produit de séchage est
directement jeté aprés I'étape de séchage.

Procédé de retraitement selon 'une des revendica-
tions 3 a 5, caractérisé en ce que la solution de
nettoyage pour machines d’'imprimerie provenant du
réservoir intermédiaire (10) et/ou du réservoir de so-
lution de nettoyage (6) est amenée a l'installation de
séchage sous vide (8) au cours d’'une étape de net-
toyage du sécheur et amenée au réservoir collecteur
(3) apres I'étape de nettoyage du sécheur.

Procédé de retraitement selon 'une des revendica-
tions 3 a 6, caractérisé en ce que la solution de
nettoyage pour machines d’'imprimerie provenant du
réservoir intermédiaire (10) et/ou du réservoir de so-
lution de nettoyage (6) est amenée a installation de
filtration (4) au cours d’'une étape de nettoyage du
filtre et amenée au réservoir collecteur (3) aprées
I'étape de nettoyage du filtre.



EP 2 684 697 B1

N

<t

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Fig.



EP 2 684 697 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 1092684 A2 [0003]  EP 0826502 A1[0003]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

